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Der Gerüchtemacher
Im «Ochsen», wo sich der Gemeinderat

nach einer Sitzung erholte, war es
nach Anhören der Spätnachrichten
ruhig, da die Herren das Vernommene
stillschweigend verdauten. Nur der
schwerhörige Sämi und der bekannte
spassige Köbi unterhielten sich am
Ecktischchen.

Köbi: «Du, Sämi, hesch de Mittag o
gloset?»

Sämi: «Neei.»
Köbi: «Weisch es o, das men alii

Brief i der ganze Schwiz noch em Ab-
schtemple ufmacht?»

Bevor nun Sämi zum Wort kommt,
tönt's vom Herrentisch: «I han au gloset,

aber vonere Zensur han i nüt
ghört.»
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Dann aber mischt sich der Gmeinds-
präsidänt in die Debatte ein: «Dasmol
ischt aber gnueg Heu donne, Köbi.
I wör deför sorge, dah du di am rechte
Ort wege Grüchtimacherei verantworte
muescht. Ihr alii händs ghört, de Röbi
bhauptet, der Radio hei Zensur
proklamiert!»

Alle nickten zustimmend.
Köbi (der es mit der Angst bekommt

und sich nun herausreden will): «Am
Zwölfi het d'Militärmusig en Marsch
blose, stimmts öppe nöd? Jetzt han i

der Sämi gfroget, öb er o gloset heb.»
Sämi (der von der ganzen Diskussion

kein Wort verstanden hat, jedoch trotzdem

Bescheid weifj): «Du, Köbi, för eso
cheibe domm muescht mi doch ned
aaluege, du wörschf dini Brief o z'erscht
müese ufmache, vors chaschf lese, wie
sis uf der Gmeindskanzlei o mached.»

Köbi (erleichtert): «Jetzt aber hets
mer gwohlet.» A. K.

Ueber 100 neue RädlO-Apparate
zur Auswahl von Fr. 145. bis Fr. 1610.
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ZUrich -Wollithoffen

Pietätlos
Meine Freundin in München, geborene,

Schweizerin und bekannte Kunst-
gewerblerin, hatte sich längst eine
stilvolle Urne gedrechselt, wo ihre Asche
dereinst Ruhe finden soll. Letzten
Herbst nun war sie zu uns auf Besuch,
und die alte Heimat gefiel ihr so gut,
dah sie kurzerhand beschloh, von München

wieder ganz an den Zürisee
überzusiedeln. Sie lieh sich von Münchner
Bekannten ihre Siebensachen einpacken
und nach der Schweiz verschicken,
darunter auch die Urne. Aber wie hatte
das Eilgutbureau auf dem Hauptbahnhof

München das würdige Gefäfj im
Frachtbrief eingetragen? Als «1

Ofenaufsatz!» Ru

Die wunderbare Aussicht auf Zürich
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Im «Oclissn», wo sicii cisi' Osmsincis-
rst nscli sinsr Sitzung srlioits, wsr ss
nscli ^nliörsn cisr 5oätnscliriclitsn ru-
liig, cls clis >-terrsn clss Vsrnommsns
stillscliwsigsncl vsrclsutsn. t>iur clsr
scliwsrliörigs 8ämi uncl cisr izsksnnts
sosssigs Xöoi untorliisitsn sicli sm l^ck-
tiscliclisn.

Xölzi: «vu, 5ämi, lisscn cls /viittsg o
glosst?»

5ärni: «l^tssi.»
Xölzi: «Wsiscli ss c», ciss msn slli

krist i cisr gsn?s Zcliwiz: nocli sm ^lz-
sclitsmpis utmsclit?»

lZsvoi- nun 5sm! Tum Wort kommt,
tönt's vom klsrrsntiscli: «I lisn su glo-
sst, slzsr vonsrs T^snsur lisn nüt
gliört.»

Litreau,

vsnn sosr misclit sicli clsr (?msincis-
oräsiciänt in clis vsostls sin: «vszniol
isciit slzsr gnusg l-Isu clonns, Xöoi.
I wör cistör sorge, cisk; clu cii sm rsclits
Ort wsgs (?rüclitimsclisrsi vsrsntworts
mussclit. Iiir slli liäncls gliört, cls köo!
lzlisuvtst, clsr ksciio lisi Zensur oro-
KIsmisrt!»

^Ils nickten ^ustimmsnci.
Köln! (clsr ss mit clsr ^ngst loskommt

uncl sicli nun lisrsusrsclsn will): «>^m
?wölti list cl'/viiiitärmusig sn /Visrscli
lzloss, 5tininit5 öops nöcl? ^stz:t lisn i

clsr 8ämi gtrogst, öo sr 0 glosst liso.»
8ämi (clsr von clsr gsnisn viskussion

kein Wort vsrstsnclsn list, jsciocli trot?-
cism lZssclisici wsil;): «vu, Xöoi, tör sso
clisilzs ciomm rnus5clit m! clocli nsci
sslusgs, ciu wörsclit clin! lZrist 0 i'srsclit
müsss utmsclis, vors clissclit Iszs, wis
sis ut clsr Omsincisksniisi o mscliscl.»

Xöoi (srlsiclitsrt): «^st?t slzsr lists
msr gwolilst.» X> X,

l^slzsr nsus ^2<IlO-^PPsrsts
-ur /^usvvslii von 5r. 145. bis ?r. 161».

Ie>. S0K71

piststlos
/V^sins prsunclin in /viünclisn, gslzo-

rsns.8cliws>Tsrin unci lzsksnnts Kunst-
gswsrlzlsrin, listts sicli längst sins stil-
volls I^Irns gsclrsclizslt, wo ilirs /^sclis
clsrsinst Kulis tincisn soll. l.st?tsn
»srlzzt nun wsr sis ?u uns sut lZssucli,
unci ciis slts li'simst gstisl iiir so gut,
cisl; sis kurisrlisnci lzssclilol;, von -V^ün-
clisn wiscisr gsn? sn clsn ^ürisss ülzsr-
Tusiscisln. 8is iisl; sicli von /viünclinsr
IZsksnntsn ilirs 8isli>snzsclisn sinoscksn
unci nscli clsr 8cliwsi? vsrscliicksn, cisr-
untsr sucli clis l^rns. /<izsr wis listts
clss Iiiigutlzurssu sut cism ti'suotlzslin-
liot /Viünclisn ciss würciigs Ostäl; im
i-rsclitlurist singstrsgsn? ^Is «1 Otsn-
sutsst?!»

Die wuncierbsre Xussictil sut ^üricn
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